
Zwei triftige Gründe Nun was drückt denn Dich ſo Fritze
daß Du gar ein ſo greuliches Geſicht ſchneideſt Dafür hab ich zwei
triftige Gründe Lude Fürs Erſte meine neuen Stiefel und fürs Zweite
mein altes Weib

7 7

Vorſchlag zur Güte Angeklagter ich habe Sie zu fragen ob
Sie ſchuldig oder nicht ſchuldig ſind Beginnen wir vorerſt einmal
Herr Oberrichter ſo wird ſich das alles ſchon herausſtellen

4

Boshaft Erſter Herr Das arme Fräulein Sie iſt noch ſo
nung und trägt ſchon falſche Zähne und Haore Zweiter Herr
ch Haare Erſter Herr Natürlich auf den Zähnen

7

Verfehlt Wirth Nun wie ſchmeckt Jhnen der Wein Nich
wahr ein ſüperbes Gewächs Liegt aber auch ſchon 20 Jahre im Keller

Gaſt Hm Für ſein Alter ſchmeckt er ja noch ganz gut
2

x

Gut ausgedrückt An ſchöanen Gruß von mein n Herra und ob
em der Maierhofbauer net auf a paar Tag ſein n Handgaul leihen
könne Sag vo Dein n Herrn es thä mir loid aber dees arme Thierle
ſei heut früah in a beſſ res Lebe abberuafe worde

Zur Anthropologte Lehrerin Elſa chen ſage mir wie nennt
man die Zähne die beim Menſchen zuletzt kommen Elſa Zrompt
Die falſchen Zähne Fräulein

2

Zweideutig Herr zu ſeiner Tänzerin Sie ſind wohl Künſtlerin
meine Dame Dame Jawohl mein Herr ich widme mich der Mal
kunſt Herr Jn der That ich habe es Jhnen ſchon vom Geſicht
abgeleſen

v

Schmeichelhaft Alſo Herr Mayer iſt geſtorben Ach
ja ich verſichere Sie in ihm habe ich einen Freund verloren der meine
Achtung im höchſten Grade beſeſſen hat A Haben Sie ihn ſeit lange

Seit 26 Jahren A Der Aermſte na Gott ſei
ank nun iſt er erlöſt

Aphorismen Es giebt Leute die nicht eher hören als bis man
ihnen die Ohren abſchneidet Die Frage ob Frauenzimmer im Dunkeln
roth werden iſt eine ſchwere Frage die ſich nicht bei Licht ausmachen läßt

7

Richtiger Milchmann zu der Frau vom Hauſe Schaut aus
als würden wir nen tüchtigen Regen bekommen Hausfrau die Milch
betrachtend Nein eher als ob wir einen tüchtigen Regen gehabt
hätten

s

Auch nicht ſchlecht Journaliſt zum Komponiſten Alſo Jhre
neue Operette iſt fertig Wo kommt ſie denn raus Enttäuſchter Kom
poniſt Mir zum Halſe

Spürt den Brocken Frau ven Sagen Sie mir Herr
Schwiegerſohn was iſt bei meinem Leiden zu thun was rathen Sie mir
Schwiegerſohn Arzt Verehrte Frau Schwiegermama Jhrer ganzen Ver
anlagung nach und wie ich Sie kenne würde Jhnen ein Aufenthalt auf
dem Harz Frau von X Jch muß mir jede impertinente An
ſpielung verbitten

r 7
Widerlegt Du mi dem Schulze iſt die Sache faul der ſteht

ſchon mit einem Fuße im Grabe Keine Spur er iſt ja Mitglied
eines Verbrennungs Vereins

Vor Gericht Sie hatten alſo bevor Sie den Kläger ſchlugen
Bier getrunken Ja Herr Richter und einen Stoff wenn S den
probirten auf der Stell thäten S mich freiſprechen

Der erſte Witz Die Schlange zu dem Engel mit dem flammen
den Schwert vor dem Paradieſe Entſchuldigen Sie mein Herr iſt der
Adam glücklich /raus Der Engel Ja er hat ſich aus dem Staube
gemacht Die Schlange Gott wie komiſch erſt hat ihn der liebe
Herrgott aus dem Staube gemacht und nun macht er ſich ſelbſt aus dem
Staube

7 e aVerſchwendung Vater Wenn ich Dir nun Geld gebe wirſt
Du dann auch nicht die Tanzlokal beſuchen Champagner trinken und
tempeln Sohn Nein geniß nicht Vater Vater Schön hier haſt
Du eine Mark nun halte aber auch Dein Wort

Malitiös Eine umherziehende Muſikbande ſpielt vor einem amt
lichen Gebäude worauf alsbald der Hausmann erſcheint und das Weiter
ſpielen unterſagt da die Herren in de n Bureau dadurch geſtört würden

Schön antwortet der Dirigent da ſpielen wir halt nur Schlummer
lieder

Eine famoſe Antwort Ein engliſcher Landedelmanr deſſen
Gattin ein Muſter von Häßlichkeit war ertappte ſpät Abends einen jungen
Menſchen mit einer Laterne in ſeinem Park dicht am Hauſe Was
willſt Du hier herrſchte er den Ertappten an den er für einen Dieb
hielt Ach gnädiger Herr nehmen Sie s nur nicht übel ich will

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck

blos Jhrer Köchin den Hof machen So eine infame Lügel
donnerte der Edelmann Seit wann nimmt man ſich denn dazu eine
Laterne mit Jch wenigſtens habe mir nie eine mitgenommen wie ich
noch ein junger Burſch war Ach das glaub ich gern verſetzte der
junge Menſch verlegen man kann das ja an der gnädigen Frau ſehen

4
e

Das Allerneuſte Theaterdirektor eines deutſchen Theaters Jch
muß Jhnen ſagen daß Jhr eingereichtes Stück durchaus nicht mehr neu
iſt es iſt einem älteren entlehnt ich möchte ſagar ſagen es iſt völlig
abgeſchrieben Dichter Aber ich bitt Sie Herr Direktor das iſt ja
das Allerneuſte

2

Zur Frauenfrage
Aus der Mappe eines Weiberfeindes

Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall
Jn allen deutſchen Gauen
Zu ernſtem Kampfe überall
Längſt rüſten ſich die Frauen
Den Männern gilt der heiße Streit
Den Männern ſchwört man Rache
So will s die edle Weiblichkeit
So will s die Frauenſache
Es tönet durch die Welt im Flug
Aus tauſend Frauenkehlen
Jhr Männer thatet s lang genug
Jetzt wollen wir befehlen
Und ſchüttelt bei dem Kriegsgeſchrei
Den Kopf Jhr auch verwundert
Uns Frauen ſanft und makelfre
Gehört s kommende Jahrhundert
Bald bricht herein die große Zeit
Weh die Jhr einſt regiertet
Die arme ſchwache Weiblichkeit
Weh die Jhr triumphirtet
Bald trifft Euch furchtbar unſre Wuth
Gleich böſen Donnerwettern
Weh Euch verruchte Männerbrut
Wir werden Euch zerſchmettern
Pantoffelhelden bringt der Ruf
Schon Furcht und innres Grauen
Das Weib das Gott zur Sklavin ſchuf
Erhebt die Hand zum Hauen
Was kümmert mich ſolch Wortgefecht
Jch pfeife auf die Sache
Mir bleibt das ſchwächere Geſchlecht
Nichts weiter als ne Frage

Knackmandeln
Auflöſung des 313 Preisräthſels Aſſuan Naſſau

Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 45 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Fr L Metze Ernſt Schulze Jenny Küpp Marie
Krötgen F Eylau Rudolf Meckert Wilhelm Heil Frau A Oehrling
Paul Bremme Frau B Helm Wilhelm Klühſendorf Magdalene Sommer
Elsbeth Rokohl Otto Benſe Wilhelm Woeſt

von auswärts von A Schabirosky Giebichenſtein Wilhelm Stöber
Ober Teutſchenthal Kerſten Barmen Wilhelm Steinbrecher Canena
Lothar Heinrich Höhnſtedt R Rath ſoll gelten Leopoldshall

Preis Kleiſt s Werke eleg geb
entfiel auf Wilhelm Stöber Ober Teutſchenthal

314 Prrisräthy ſel
Viel nennt mit anderm Fuß die Erſte Dir

Und durch das richt ge Herz wird ſie ein Thier
Was man in meiner zweiten Silbe ſchaut
Ein Tempel iſt s von Gottes Hand erbaut
Nie auf dem Lande wohnt das nächſte Paar
Doch zieht es gern hinaus in jedem Jahr
Es tummeln ſich in meiner Nächſten Schoß
Viel hundert tauſend Weſen klein und groß
Das ganze Wort an Wundern ach ſo reich
Willſt Du es ſchauen ſuch s im Alpenreich

Preis Volksmärchen von Muſäus

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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S Nr 29 Halle a den 18 Juli 1897
Verzeihen Sie daß ich den Thee

vergeſſen hatte
Humoreske von Erik Fließ

Verzeihen Sie daß ich den Thee vergeſſen hatte ſagt
die Gnädigſte indem ſie mir dem etwas ſpät Erſchienenen
mit freundlichem Lächeln die Schale mit dem duftenden Trank
präſentirte Kaum hatte ſie geendet als der ganze im Salon
verſammelte kleine Cheezirkel mich erſtaunt anſah Denn
anſtatt die präſentirte Taſſe mit verbindlichſtem Dank anzu
nehmen fing ich plötzlich wie ein Wahnſinniger an zu lachen
In aller Mignen las ich die Befürchtung ich hätte plötzlich
den Verſtand verloren Sogar Fräulein Clotilde ſie ge
hörte zu den Auserleſenen ihres Geſchlechts die dieſen herr
lichen Namen führen die ſonſt immer in meine Nähe
rückte ſchob angſtvoll ihren Seſſel zurück Endlich hatte ich
mich geſammelt Da ich meinen ſcheinbar völlig unmotivirten
Lachkrampf nothwendigerweiſe erklären mußte ſo wandte ich
mich mit einer Verbeugung an die Herrin des Hauſes Ent
ſchuldigen Sie huldvollſt mein unpaſſendes Benehmen aber
Jhre Worte Verzeihen Sie daß ich den Thee vergeſſen
hatte machten mich mit einem Zauberſchlage um 12 Jahre
jünger und zeigten mir mein eigenes Ich befangen in der
blödeſten Jugendeſelei Hur Strafe werden Sie uns jetzt
Allen die Geſchichte dieſer Jugendeſelei erzählen dekretirte
die Gnädigſte

Was blieb mir anders übrig Jch ſtärkte mich zuerſt
mit einem kleinen Schlucke räuſperte mich und hub alſo an
Jm Jahre des Heils 1870 war ich ein wohlbeſtallter Primaner
des alten ehrwürdigen Gymnaſiums zu H 16 volle Jahre
krönten meinen blonden Scheitel Ich reimte nicht nur ge
waltig Herz auf Schmerz Liebe auf Triebe nein ich fühlte
ſogar das brennendſte Bedürfniß die Theorie in die Praxis
zu überſetzen CLange vergebens Da kam der Michaelistag
Er wurde entſcheidend für mich An dieſem Tage zogen
meine Eltern von dem Ritterplatze nach der Langenſtraße in
die erſte Etage Mein Studirzimmer lag im Seitenflügel
Das einzige Fenſter deſſen mein Tuskulum ſich rühmen
konnte blickte nach dem Hofe hinaus Als ich am nächſten
Morgen meinen Bücherranzen geſchnürt hatte und die Treppe
hinunterging da begegnete ich zum erſten Male ihr

Dieſe Begegnung war epochemachend Ich ſehe ſie noch
heute vor mir Sie trug ein rothbraunes Kleiöchen ein
weißes CLatzſchürzchen hatte blondes Haar kornblumen
blaue Augen ein reizendes Stumpfnäschen kirſchrothe
Lippen Sie ſehen mes dames ich habe ein
gutes Gedächtniß und ein zierliches Figürchen Jm
Uebrigen war ſie ich will Jhre Spannung
nicht aufs Höchſte ſteigern das Kindermädchen unſrer
neuen Wirthsleute Ich ſehe mit Befriedigung Jhr all
gemeines Entſetzen Ja ja der Dichter hat Recht Ein
jeder Jüngling hat nun mal nen Hang für s Küchen
perſonal aber er hat die Kindermädchen unrechtmäßiger
Weiſe von dieſem Hange ausgeſchloſſen Doch zurück zu
mir und zu ihr Sic kam die Treppe herauf ich ging
die Treppe herunter Wir ſtreiften uns ſahen uns einen
Moment ſcheu an und ſchlugen die Augen nieder Als
ſie oben ich unten angekommen war drehten wir uns

a tempo um und ſahen uns zum zweiten Mal an Dann
verſchwand ſie Wie ich damals in die Schule gekommen
bin wird mir wohl ein ewiges Geheimniß bleiben In der
Klaſſe gab ich die verkehrteſten Antworten Mein Ordinarius
fragte mich theilnehmend ob ich krank ſei Jch ſtarrte ihn
wie geiſtesabweſend an Endlich merkte ich an dem Weg
gehen der Mitſchüler daß die letzte Schulſtunde abgelaufen
Mechaniſch packte ich meine Weisheit zuſammen uud ſtürmte
nach Hauſe Mein Herz klopfte gewaltig als mir unſre
Hausthür in Sicht kam Doch bittre Täuſchung nichts
war von ihr zu ſehn Auf meinem immer angelangt
ergriff ich ſofort die Feder und reimte Liebe Triebe c
Als ich jeder Holl ein Dichter ans Fenſter trete da ſehe
ich ſie die Beſungene die Göttliche ſelber Sie führte
die beiden zarten Sprößlinge unſerer Wirthsleute auf dem
Hofe ſpazieren Sie bemerkte mich Sofort entſpann ſich
ein lebhaftes Augenſpiel zwiſchen uns beiden Dieſe ebenſo
angenehme wie nützliche Beſchäftigung erhielt eine rauhe
und plötzliche Unterbrechung dadurch daß unten parterre eine
keifende Weibsſtimme aus dem geöffneten Küchenfeſter heraus
ſchrie Gunde reinkommen eſſen Den kategoriſchen
Jmperativen mußte natürlich die Gunde Folge leiſten
Noch einen Blick und verſunken war mein Glück
Bei Tiſch aß ich furchtbar viel Ich habe überhaupt
die Entdeckung gemacht mes dames daß ein Steigen meines



Kebesbarometers ſtets ein Steigen meines Esbarometers zur

a hat Eh bien Was ſoll ich Sie weiter quälen Es
en für mich ſelige Tage Ich liebte und wurde wieder

geliebt Adelgunde dieſen poetiſchen Namen führte meine
Göttin ſah ihrerſeits mit ſcheuer Bewunderung zu meinem
immenſen Wiſſen hinauf Fauſt und Gretchen

Durch unſern allerdings ſehr geheim gehaltnen täglichen
Verkehr war ihr ein Schimmer jenes unendlichen Glanzes auf
gegangen von welchem das Haupt eines mit klaſſiſcher Bildung
geſäugten und durchgeiſtigten Primaners umſtrahlt wird

ber es iſt beſtimmt c Wieder kam der Michaelistag
und zwar diesmal Michaelis 1871 Ich hatte mein Abitu
rientenexamen beſtanden wenn auch gerade nicht ſehr
glänzend und ſollte dem Wunſche meiner Eltern gemäßdie Univerſtat Göttingen als wohlbeſtallter Jünger der Rechte

beziehen Es kam die Stunde der Crennung Muſe verhülle
Dein Haupt Jch ſehe Sie enttäuſcht mes dames einen
Augenblick Geduld Die Kataſtrophe naht Acht Wochen
trug ich bereits ſtolz meine Fuchsmütze in Göttingen zur
Schau und hatte zu meiner Schande ſei es geſtanden
die heimathlichen Penaten und meine Gunde ſo ziemlich
vergeſſen Eines Tages als ich ein Kneiplied ſummend
mein Zimmer aufzuſchließen im Begriff bin kommt mir
meine gebildete Wirthstochter ſie ſpielte wunderbar
ſchön die Kloſterglocken und das Gebet einer Jungfrau

entgegen Herr Studioſus für Sie iſt ein Brief abge
geben Dabei überreicht ſie mir mit einem ſpöttiſchen Lächeln
ein Couvert Die Adreſſe war von ſehr ungelenker Hand
wenn auch leſerlich geſchrieben Aber o weh Statt Göttingen
mit tt las ich Götingen mit einem einzigen troſtlos ver
waiſt daſtehenden t auf dem Couvert Meine ganze
klaſſiſche Bildung empörte ſich gegen dieſen orthographiſchen
Frevel Jetzt konnte ich mir das Lächeln der kleinen Schlange
meiner Wirthstochter erklären Der Brief war ſelbſtredend
von ihr von Gunde Den Jnhalt erlaſſen Sie mir
gütigſt In meinem erſten Forn ſetzte ich mich hin und
ſchrieb an die Göttin ſie ſolle mich in Zukunft mit ihrer
Schriftſtellerei verſchonen und nicht vor andern Leuten bla
miren Jm Uebrigen ſo ſchloß meine Fornesepiſtel wohne
ich in Göttingen mit tt und nicht in Göttingen mit
einem

Mit Befriedigung hielt ich hierauf meinen Mittagsſchlaf
Noch an demſelben Tage ging der Scheidebrief ab Aber
die Liebe des Weibes iſt zähe Drei Tage ſpäter erhalte
ich eine offene ſage offene Correſpondenzkarte von ihr und
zwar wieder durch meine liebenswürdige Wirthstochter über
reicht Der Anfang des Terxtes lautete wörtlich Verzeihen
Sie daß ich den t vergeſſen hatte Jetzt lachen Sie nicht
ich mes dames Jhre Worte meine Gnädigſte die Sie
vorhin zuerſt an mich gerichtet ſind wie Sie gemerkt gleich
lautend mit dem Anfangsterte jener ominöſen Karte haben
aber eine grundverſchiedne Bedeutung Und hiermit bitte
ich um Abſolution für mein unmotivirtes Lachen

Eine Reiſebekanntſchaft
in ſechs Poſtkarten aus dem Harz erzählt von M L

I

Wernigerode den 1 Pfingſtfeiertag
Liebe Dochter

Anjelangt bin ich jlicklich aber es hat ſchwer jehalten Bis man ſo
ſein Billet dritter Jüte hin und retour uf 10 Dage in der Taſche hatte
das koſtete Hitze Jn den letzten Momang kam ich denn ruff uf den Per
rong un nu man was haſte was kannſte ins erſte beſte Coupon rin un

trrr fort gings Als ich mir denn nu umgucke ſehe ich mir mang
lauter Damens jeraten un ene die ſchon jut un jerade ihre 40 melden
konnte fährt auch gleich uff mir los wie ſo n Staatsanwalt Hier wird
nicht jeraucht mein Lieber hier iſt überhaupt ein Damenkoupe Sie ſteigen

r aus Jch werde Jhnen was malen ſage ich ſehn Sie nich daß
Zug ſchon in Jange iſt Sonſt aber niſcht vor ungut meine Damens

vor mir brauchen Sie ſich nicht zu geniren ich bin Wittwer Sie ſcheinen
mir nich zu kennen obgleich ich hier ſehr bekannt bin Mein Name iſt
De Partikulier aus M Na das zog denn mit die Frauensleute
mird Dein Vater immer noch fertig Wir wurden janz jut bekannt mit
echnander blos die mich jejenüber die blieb en bischen knurrig
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Jetzt ſitz ich hier uf den Bahnhof und paſſe daß es mal uffhören ſoll
mit Regnen Thut es aber noch nich

Dein Vater

Brocken den 2 Pfingſtfeiertag
Liebe Dochter

Dreidauſend Fuß hoch un das ſoll en Brocken ſind Jch ſage
Dir es is ne hellſche Arbeit bis man ruff is Un nu hier oben nich
das jeringſte los Alles en Nebel jrau in jrau Als ich mir en bischen
verpuſtet hatte da frage ich einen von meinen Mitreiſenden Nu zeigen
Sie mir doch mal was hier zu ſehn is Ja ſagt er heute iſt nichts zu
ſehn Schafskopp dachte ich warum ſagſte mich das nich unten Dabei
fällt mich in daß ich Dich noch verzählen muß wieſo daß ich zu Mit
reiſenden kam Alſo als ich nach de ſteinerne Renne ruffpuſte mit
den Regen hatte das ſo ziemlich aufjehört es fieſelte man noch en
bischen da fauchte noch ſo was hinter mir los un als ich mir umkucke
is es das Freilein aus der Bahn vis vis von mich Na ich ſeh
ja nu gleich daß ſe nich mehr fort konnte un denke der willſtes mal
ordentlich retourjeben von wejen das Damenkoupe ſtelle mich alſo vor ihr

hin un ſage zu ſe Wiſſen Se Freilein ſone Wege ſind nich vor Damens
wenigſtens nich vor ſolche ausjelegte wie Jhnen Das nahm ſe mir aber
hellſchen krumm un weil ſe mich nu doch wieder leid that nahm ich ſe
ihr Plädoyer ab was ſe ſo injeſchnallt hatte ſe wollte natirlich erſt nich
aber ſe jab es mich denn doch Oben uff de ſteinerne Renne draf ſe mit
ihren Schwager un ihre Schweſter zuſammen die von Jlſenburg ruff
geſtiegen waren Steuerrath Jnatzig und Frau jeborene Wunderblume
Meine Freindin alſo och Wunderblume ik pflege ihr aber nu ſchon mit
Vornamen zu nennen Freilein Roſalie weil ich mich das in meinen
Jahren erlauben kann Nach en paar Stunden machten wir nach en
Brocken hoch Als es mit s Freilein jarnich mehr jehn wollte jab ich ihr
meinen Regenknicker in die Hand ſe fieß hinten an un ich vorne ſo habe
ich ihr die letzte Tour ruffjezogen ſonſt wäre ſe noch nich oben Das
war ein Jepuſte wie zwei Lokomotiven kamen wir oben an Aber ſonſt
iſt die Stimmung im Janzen famoſt Hoffentlich jehts Dich ſo jut
wie Deinen

Dich liebenden Vater
III

Schierke den 3 Pfingſtfeiertag
Liebe Dochter

Eine zu nette Reiſegeſellſchaft zu humane Leute bloß der Steuerrath
der iſt en bischen hochcharakterig na das macht de hohe Stellung
Die Frau die ſagt nicht ville wenigſtens nich zu mich na das macht de
Jugend die weiß ſich gegen mich noch nich recht zu benehmen vor der
bin ich Reſpektsperſon na un das Freilein en bischen ſpitz un denn mal
wieder ſo jefihlvoll das darf man ihr aber och nich übel nehmen das
macht de Bildung ſe hat ihren Lehrerinnen Examen beſtanden für weib
liche Handarbeiten Jn Janzen ſag ich Dir zu nette Leute ich brauche
bloß en Mund aufzuthun denn freuen ſe ſich ſchon Hätte ich die Reiſe
geſellſchaft nich angetroffen denn hätte ich och ſchon längſt den Harz von
draußen zujemacht Denn ich ſehe hier niſcht wie Regen un regnen können
wir zu Hauſe allene Für heute laß jut ſein Mit Jruß und Kuß

Dein Vater
IV

Lauterberg den 16 Juni
Liebes Kind

Deine Mutter iſt nun drei Jahre dot Du biſt zwanzig wie lange
wird s dauern dann bringſt Du s mit s Heirathen un Dein Vater hat s
Nachgucken Was meinſte wenn ich nach Hauſe käme mit ne neue
Mutter unter den rechten Arm Du wirſt verſtehn was ich vorhabe
ich drücke mir nur etwas umſchweifiger aus weil das nicht Jeder jleich
zu merken braucht der die Poſtkarte lieſt für einen Brief habe ich aber
jetzt keine Ruhe un kein Papier bei mich Nu will ich Dich ſagen wie
ich da darzu jekommen bin Jch ſitze hier in Lauterberg an den Tiſch
und Freilein Roſalie ſitzt neben mich Nu hatte ich noch niſcht ordent
liches in den Magen ick ſage alſe Kellner eine Portion Filoubraten
Kommt das Backpfeifenjeſicht anjeſchwänzelt un ſagt Für de Frau Je
mahlin auch eine Da jing mich zuerſt en Licht uff an der Mög
lichkeit hatte ich noch jarnich jedacht un wie ich nu ſah daß ſe janz roth
geworden war ſo weit wie ich ihr ſehen konnte da flüſterte ich ihr bloß
ſo leiſe zu Na was nich is das kann ja noch werden Da lief ſe Dich
jleich weg Sie iſt zu ſchenierlich für ihre Jahre aber das jiebt ſich
Morgen früh werde ich ihr offen fragen Willſt Du mir oder willſt Du
mir nich ſo und ſo ſind meine Verhältniſſe Denn jlob ich nich daß ſe
mich wieder wegläuft denn die Männner die uff ſoviel ſitzen wie ich
die kommen ihr nu och nich mehr alle Tage vor de Flinte Schreib mich
hierher was Du dazu denkſt wir bleiben hier ein paar Dage Es iſt
ne jute Seele un Du haſt denn wieder ein Mutterherz zum Dranfallen

Es meint s ja bloß jut mit Dich Dein Vater
V

Mein Döchterchen
Du ſchreibſt wir ſchienen Dich doch nich recht zu einander zu paſſen

denke Dich das ſagte ſe och Nu is es ja richtig Jch habe Jeld ſie
nich denn ihre paar Kirchenpfennige die verdrink ich alleene bei der Hoch
zeit ſie hat ne hellſche Kenntnißreichigkeit un ich mag von den Schulkram
en bischen wenig weggekriegt haben Aber ich frage Dich was ſchadet
das Jch habe das Jeld für ihr un ſie die Bildung für mir das com
pletirt ſich jerade Un die Hauptſache bleibt doch immer die jejenſeitige
Zuneijung un die is bei mich vorhanden Jetzt hat ſie ſich nu drei Dage
Bedenkzeit ausjebeten ich möchte wirklich wiſſen was da nu noch jroß zu
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bedenken iſt Sonen ruhigen Lebensnachmittag wie mit mich kann ſe
jarnich wieder haben Jch bin wirklich neujierig mit was ſe ſchließlich
rauskommt Js es nich na denn werde ich mir och zu tröſten wiſſen die
Liebe na das jeht je doch ſchließlich in meinen Alter nich mehr wie
mit Brauſelimonade

Eben ſchickt ſe mich en Brief von ihr Zimmer ſe will wirklich nich
Hättſte das für möglich jehalten Jch nich Se ſagt mich och jleich
Lebewohl ſe ſcheint alſo zu denken ich ſoll nu jleich abreiſen Da is ſe
nu doch im Jrrthum Mein Billet lautet uff zehn Dage ihres och warum
ſollten wir uns heute ſchon trennen Jch habe ihr jeſchrieben Behüt
Sie Jott es wär ſo ſchön jeweſen behüt Sie Jott es hat nicht ſollen
ſind aber darum keine Feinſchaft nich reiſen wollen wir wenigſtens noch
die paar Dage zuſammen Jroße Jeiſter ſchenirt ſo etwas nich im
jeringſten jarnich wenigſtens Deinen Vater

VI
Lauterberg den 20 Juni

Denke Dich ſie is mich ausgeriſſen Schwager Schweſter un Freilein
alle verduftet Als ich jeſtern nach einem kleinen Mittagsſchlaf von mein
Zimmer runter komme da kommt der Kellner mit dasſelbigte Lächeln das
er jeſtern bei ſein infamigtes Frau Jemahlin uf der Viſage zu ſtehen
hatte uf mir zugeſcharwenzelt un überjiebt mich en Couvert mit ne Karte
drin s jut ſag ich Jch denke Aha die hat ſich anders beſonnen
Un nu denke Dich an was drin ſtand Sehr geehrter Herr Nach
dem was vorgefallen halte ich es für das Beſte daß wir uns hier
trennen Wir gehn nach Ellrich Jndem ich Jhnen fernere glückliche
Reiſe wünſche bleibe ich hochachtungsvoll Jhr Jgnatzig Steuerrath
Nu ſitze ich da mit s lange Angeſicht Na ſo ein Frauenzimmer es
is mich ja janz wurſcht ich ärgere mir bloß daß ich ihr jeliebt habe
Weiſte es war doch hochnäſiges Pack Winſcht einen der Kerl och noch
jlickliche Reiſe Jch werd n was puſten Morjen komme ich retour un
denn in meinen Leben keine fernere jlickliche Reiſe mehr in den Harz
wenigſtens jewiß nich wieder Das ſagt Dein Vater

Eine Garniſon Geſchichte
Die verfluchte Standuhr unterbrach plötzlich der alte penſionirte

Oberlieutenant Edler Fink von Pechſtedt am Stammtiſch der Qualmhand
ſchen Brauerei eine ſehr beredte Pauſe in der Unterhaltung die durch ihre
Länge bereits anfing den ſtillen Theilnehmern ein halb unterdrücktes
Gähnen abzunöthigen und in der der Tick Tackſchlag der alten groß
väterlichen Standuhr die in ihrem ſchwarzen länglichen Gehäuſe wie ein
Schilderhaus des Todes in der Ecke lehnte allein die tiefe Stille unter
brochen hatte Die verfluchte Standuhr

Das allgemeine Gelächter der Gäſte über den ſonderbaren Gegenſtand
ſeines Unwillens vermehrte nur noch ſeinen Aerger und grollend polterte
er los Was iſt da zu lachen meine Herren Wenn Sie wüßten was
für eine bedeutungsvolle Rolle ſolch ein Kaſten mit ſeiner Tick Tackſeele
im Leibe in meinem Leben einmal geſpielt hat ich wette Sie würden
auch fluchen

Hurrah Eine Geſchichte und wohl gar eine wahre aus Jhrem
eigenen ereignißreichen Leben Heraus damit und ärgern Sie ſich nicht
mesr über unſere harmloſe Luſtigkeit tobte es in der Tafelrunde und der
ſchnell begütete alte Herr an ſeiner ſchwachen Seite gefaßt begann nach
dem er ſich mit einem kräftigen Schluck Bier geſtärkt hatte wie folgt

Jch war damals noch jung blutjung als ich in dem kleinen Land
ſtädtchen Torkelheim a d Saufe bei der dort ganz allein in Garniſon
liegenden vierten Schwadron unſerer blauen Ulanen ſtand und ein aus
gemachter Windhund So hatte ich mich unter anderen Tändeleien auch
mit der hübſchen einzigen Tochter eines nahe der Stadt wohnenden Forſt
meiſters eingelaſſen Die Mutter war ſchon lange geſtorben und leider
das zweierlei Tuch dem brummigen Alten meiner Schönen aus Gott weiß
für einem Grunde in den Tod zuwider ſo daß ſeit dem letzten Honora
tionen Ball mir jede Möglichkeit mit meiner Dame außer Hauſe verkehren
zu können genommen war

Aber kommt Zeit kommt Rath und wie denn die Weiber wenn ſie
nur ſelbſt bei der Sache intereſſirt ſind den geriebenſten Schlauköpfen des
ſtarken Geſchlechts über ſind ſo benachrichtigte auch mich eines Tages ein
meinem Burſchen von der Köchin des Forſtmeiſters zugeſtecktes Billet daß
Sonnabend Nachmittag der Vater in einem entfernten Dorfe zu thun
habe und beſtellte mich zu dem längſt heiß erſehnten Rendezvous

Wohlgeruchduftend und mit der tief in die Stirn ſich ſchmiegenden
damals üblichen koloſſalen wohlpomadiſirten Ulanenlocke begab ich mich
an Ort und Stelle Niemand im ganzen Gehöft war zu Hauſe mit Aus
nahme der im Bunde ſtehenden Küchenfee die zur größeren Sicherheit auf
dem Hofe Schnorrpoſten ſtehen mußte Während uns unter den gewöhn
lichen tauſendfach wiederholten und mit Küſſen beſiegelten Schwüren
ewiger Liebe die Zeit nur zu ſchnell unvermerkt dahinſchwand erſcholl zu
unſerem Schrecken plötzlich das verabredete Alarmhuſten der Köchin Raſch
ſtürzte ich Mütze und Säbel ergreifend nach der Thür Allein zu ſpät
zu ſpät Bereits war der Alte in der Hausthür und von dem oberen
großen Flur da auch die Fenſter zum Hinabſprung zu hoch waren ein
Entrinnen über die einzige Treppe nicht mehr möglich Marie war einer
Ohnmacht nahe Da als bereits des Vaters Tritte die Treppe herauf
dröhnten durchzuckte mich ein rettender Gedanke Meine Herren ich war
damals wie geſagt wenig über neunzehn Jahre alt und ſo dünn und
ſchmächtig daß ich bequem in meine eigene Säbelſcheide hätte ſchlüpfen
können denn ſie war das Breiteſte an meiner ganzen zarten Perſon und
ſo ſchien mir denn die alte hohe Standuhr mit ihrem länglichen Gehäuſe
ein ganz willkommener Rettungswinkel Aufreißen hinein und die Thür

mit den Fingernägein krampfhaft an mich ziehen war das Werk eine
Augenblickes

Vorläufig war ich nun zwar geborgen allein kalter Angſtſchweiß be
deckte meine Stirn als mir plötzlich ſich meine eben noch ſo ſichere Situg
tion von einer ganz anderen Seite zeigte Die Uhr ſteht Du Unglück
ſeliger hältſt die Gewichte ja feſtgeklammert zwiſchen Rücken und Wand
Wie wenn der Alte der gar nicht vom Flur weggehen zu wollen ſcheint
ihr Stillſtehen merkt und die Uhr zeigte auch gerade kurz vor vier als
ich hineinſprang Und ſelbſt wenn ihm das Nichtſchlagen entgeht wird
ſein Ohr nicht den gewöhnlichen Tick Tackſchlag vermiſſen

Ha Rettung Du ahnmſt einfach mit dem Mund das Ticken der Uhr
nach Tick Tack Tick Tack wie Him elsmuſik erklang es mir und ſchwellte
meine geängſtete Bruſt mit friſcher Zuverſicht Tick Tack etſch Alter etſch

Etſch alter Griesgram etſch ich habe Dein Töchterlein geküßt undſchlag Dir ſelbſt ein Schuippcheni

Was zum hat denn der Wockerl mit der alten Uhr und
Alle guten Geiſter Marie was iſt das Seit zehn Jahren ſteht die

Uhr und heute geht ſie da muß ich doch einmal nachſehen brach plötz
lich die rauhe Stimme des Förſters los

Meine Herren ehe er die Thür öffnen konnte lagen Förſter Hundund Tochter ſammt der Uhr über den Haufen mich ſeikſt aber hätte man

mit der Geſchwindigkeit eines Mokkakäfers wie ein gehetztes Wild durch
Dick und Dünn durch den Forſt rennen ſehen können Das war das
Ende unſerer Liebſchaft Jch ſelbſt nahm ſofort Urlaub und ließ mich zu
einem anderen Regiment verſetzen Mariechen heirathete ſpäter einen
braven Kaufmann ob ſie aber die Uhr reparirt zum Andenken an ihre
erſte unglückliche Liebe in den jungen Hausſtand mit hinübergenommen

vermag ich Jhnen leider nicht mitzutheilen M F

Hier kann

attiſches alz

Nabgeladen weröen

Beim Wort genommen Profeſſor auf ſeine Taſchenuhr ſchauend
Wir haben nun noch einige Minuten Zeit ich beantworte daher gerne
jede Frage die man noch raſch an mich ſtellen ſollte Schüler Müller
Wieviel Uhr iſt es denn Herr Profeſſor

u

Hoffnungsvoll Eine Frau welche 92 Jahr alt iſt fängt ebenan Klavier ſpielen zu lernen Sie ſagt daß eine Frau die gar kein
Inſtrument ſpielt heut zu Tage wenig Ausſicht habe ſich zu ver
heirathen

2

Replik Ein Deutſcher und ein Franzoſe waren beim Eſſen in
Streit gerathen wobei jeder verſuchte die Vortheile und Vorzüge ſeines
Vaterlandes hervor zu heben Allen Verſtand welchen Deutſchland beſitzt
hat es nur von Frankreich hinüberbekommen ſchrie der Franzoſe Sie
haben ſehr recht entgegnete ruhig der Deutſche denn in Jhrem Vaterlande
iſt keiner mehr zu finden

2

Selbſttäuſchung Als einſt in einer Garniſonſtadt eine Pulver
Exploſion ſtattfand ſpitzte eine alte taube Dame welche tauſend Ellen vom
Pulverthurm wohnte ihre Ohren und rief Herein Lächelnd wandte ſie
ſich dann zu ihrer zufällig eintretenden Tochter und ſagte Mein Himmel
ich glaube gar ich habe mein Gehör wieder bekommen ich hörte das
Klopfen an der Thür ſo deutlich als ich je in meinem Leben etwas hörte

Proſaiſche Auslegung Schwärmeriſcher Jüngling zerpflückt
ein Marienblümchen Ach Sie liebt mich mit Schmerzen Nüchterner

Freund Dann hat ſie gewiß gerade Zahnſchmerzen
t

Um die Ehre Ein Fremder fragt einen Dorfbewohner Wo
wohnt Euer Bürgermeiſter Do baben geiht der rothe Spitzbauwe
der Karnallje Fremder ſpäter beim Dorfregenten Sie haben wohl
hier ein ſchönes Einkommen als Bürgermeiſter Nee Herr Jnkamen
hew k dor nich bi dat s man üm de Ehr

e

Bis auf den Hund Lehrer Aukuſt wie weit ſind mer in ter
Nadurkeſchichte von ten Dhieren kekommen Auguſt Bis auf ten
Hund Lehrer Chohannes wieviel Klaſſen ha n mer im Dhierreicht
und in welche keheert ter Hund Johannes Mer 23 eine Jungen
und eine Mädchenklaſſe und der Hund keheert in keene Klaſſe nich ſontern
er keheert in tie Hütte

e
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